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M6B aAPERruATTWE

Aus Abingdon, der Fleimat der in

alle.r'§(ielt beriihmten usid:eren

un.d sdrnellcn" MG- §(i'agen, kommt

ein völlig neuer, ein elcganter,

ein stàrkerer MG: Der au8erge-

wöhnlidre MGB 1800! Dahinter

stehen die jahrelange Erfahnrng

der MG-Techniker und die welt-

umspannende BMC-Organisation.



DIE LEISTUNG des kraftvollen Motors wird unterstiitzt durdr die iiber-
legene Pràzision vorr Kupplung und Getriebe. Die Kraftiiberrragung erfolgt
iiber eine hydraulisdr betàtigte Einscheiben-Trockenkupplung àuf dàs
direkt iibersetzte Vierganggeriebe_ mit synchronisiertem 2., 3. und 4. Gang.
Die_Uberseeungsverhàltnisse sind: 1. Gang 14,21 t1; 2. Gang 8,25:Í;
3. Gang 5,37 z7;4. Gang 3,90 tL und Rii&.wàrrsgang 18,57:1-. Die Ge-
triebeschaltung ist ein wirkliches Vergniigen, der [urz1, sporrliche Sdralt-
It*.|i* ideal -angeordner - dorr, w9 dje Hand hinfàllt - und er ermög-
licht_blitzschnellen, weichen Gangwechsel sowie sdrnelle Sdraltaktionen, dle
der kraftvollen Sdrnelligkeit dei MGB, des '§Tagens der Superlative, enr-
spredren.



berl*at 0,öwöa6ew

Das ist ja der Charme seiner Persönlidrkeit, daí3

sich der MGB trotz seiner ungesti.imen Kraft und

Lebendigkeit ,,gesittet" fiihren làíJt. Audr von

zarterHand gelenkt, zeigt er stets beste Manieren.

Er gehordrt dem leisesten §íink mit dem Lenkrad

und der zaftesterl Fiihrung des Schalthebels -
denn das ist beste MG-Tradition. All das bedeu-

tet, wie die zahllosen begeisterten MG-Besitzer in
aller \7elt gerne bestàtigen werden, eine unschlag-

bare Verbindung von Sdrnelligkeit, Sicherheit und

Bequemlid-rkeit. Der MGB bietet ein Maximum an

sportlidrer Leistung und Beschleunigung, aber aud-r

ein Maximum an Bremssicherheit, Stra8enlage,

Kurvenfestigkeit und Spurtreue. Vorziige, die

,,typisdr MG" sind. Und schliefilich: die Lenkung.

Sie ist die beste, die man sidr vorstellen kann.

Dieser §7agen bietet Technik in höchster Voll-
endung, eben

MEB gAffiffi[LATUW



IDEALE STRASSENLAGE isr beim MGB keine Hexerei, sondern Produkt
pràziser technisdrer Uberlegungen: er ist chassislos konstruiert, besitzt
einen niederen Schwerpunkt, eine breite Spur und einen weiten Radstand.
Die robuste Ganzstahlkonstruktion bietet ïberdies den Vorteil, durch ihre
Leidrtigkeit nidrt auf dem Idealverhàltnis Kraft zu Gewicht zu lasten; sie
macht damit Kràfte frei, die nidrt tragen miissen, sondern Freude bereiten.
Unabhàngige Vorderradaufhàngung sórgt fiir gute Straí3enlage und Fahr-
komfort. Die Scheibenbremsen àn 

-den 
Vorderiàdern funktio"nieren pràzis

auf sanften Pedaldrud< und _sdrlie8en 
jedes Fading aus. Die Zahnstangen-

Ritzellenkung.verbindet, nach MG-Erfahrung, Leiàhtgàngigkeit und Bxàkt-
heit mit idealem Stra8enkontakt. Auf den-folgendén S"iiten werden Sie
noó nàher iiber alle hier kurz gesdrilderten Vorziige informiert, Vorzi.ige,
die in ihrer Gesamtheit den MGB zu einem au8ergéwöhnlichen slagen f"iir
auBergewöhnliche Kenner machen.



Bremsen Gro8e Scheibenbremsen vorn, Trommel-
bremsen hinÍen. Beim hydraulisclen Lock-
heed-System hat sich die Kombination Trom-
melbremse hinten (Z254mm) und Scheiben-
bremse vorn (Q 274 mm) aufs allerbeste
bewàhrt. Die zuverlàssige Handbremse, zwi-
sdren den Schalen-Sitzen, wirkt mit Kabel-
z-us auf die Hinterràder.

SICHERHEIT UND SCHNELL]GKEIT IM MGB

Lenkung P."rl., dem Prinzip der Zahnstangenlenkung
ist sidreres, wirksàmes und haa Len-rs[ slcneres, vrlrKsames uno naargenaues L(
ken audr bei gröBter Gesclwindigkeit mög-
lich.
Der §Tendekreis betràgt 9,75 m bei 2,9 Um-
drehungen von Anscl-rlag ^t Anschlag. Ein
federndes, gro8es Lenkrad gewàhrt dem Fah-
rer eine au8ergewöhnlid-r freie Siclt auf die
Armaturen,

Einzelrod-Aufhöngung Yorn Audr unter hàrtesten Fahrbedingungen, bei
Sternfahrten iiber Stock und Stein, bei Ren-
nen, gewàhrleistet die unabhàngige Vorder-
rad-Aufhàngung ein maximales, beherrscl-r-
tes und stabiles Fahren. Schraubenfedern und
Gabelarme sowie hydraulisóe Kolben-StofJ-
dàmpfer verstàrken diese Eigenschaften nocJl.



Der MGB durchleuchtet - eine chossislose Konstruktion

1. Vorderràder mit hydraulischen, selbsreinstel-
lenden Sclreibenbremsen, System Lockheed.
Durcjrmesser 274 mm.

2. Direkte Zahnstangen-Ritzel-Lenkung (2,9
Umdrehungen von AnscJrlag zu Ansdrlag).

).._Zwei Hod-rleistungs-Lr.rftfilter mit Dàmpfer' 
sdrwàchen das Ansàueegerïusdr merklicl-r ab,

+. Zwei SU-Flalbfallstromyergaser durch beim
Tank montierte elektrisdre SU-Benzinpumpe
gespeist.

5. Unabhàngige Vorderrad-Aufhàngung mit
Schraubenfedern und Gabelarmen. Hydrau-
lische StoBdàmpfer.

6.

7.

8.

Borg & Beck Federmembran-Kupplung.

ZweckmàBig angebracJrte Flandbremse zwi-
sdren den Sitzen.

Zentraler, ktrzer Schalthebel fiir sdrnelles,
sportlidres Sdralten des 4-Gang-Getriebes.
(Im zweiten, dritten und vierten Gang voll-
synchronisiert.)

Hinterrider mit hydrauliscJren Trommel-
bremsen, System Lod<heed. Durchmesser
254 mm.

Halbelliptisdre Hinterradfedern werden durdr
hydraulische Kolben-StoBdàmpfer unrerstiitzt.

9.

10.



MEHR INNENRAUM

Noch genouer befrochtet

Ein Blick auf die luxuriöse Innenausstattung

kann seine §Tirkung auf den kiinftigen Besitzer

nicht verfehlen. Die vorderen Sdralensitze

sind körpergerecht ausgebildet und schaumge-

polstert. Sie sind mit unverwtisdichem Leder

iiberzogen und besitzen als ,,Unterbau" einen

Plastik-Schaumkörper, der auf einem Gummi-

Federeinsatz ruht. Die Sitzposition ist beliebig

verstellbar. Man kann seine Beine wirklich

ausstreckenl da ist Platz genug. Und hinter den

beiden Einzelsitzen ist noch immer Raum fiir
Kinder, eir-r Notsitz fiir Erwachsene oder

zusàtzlicl.rer Gepàchraum. Dies allerdings ist

praktiscl.r schon Verschwendung, denn der reich-

lich bemessene Gepàckraum im Hecl< làí3t keine

lViinsche offen. Selbstverstàndlich sind Halte-

rungen fiir Sidrerheitsgurte eingebaut. Ein wei-

terer Punkt, der alle Sportwagenfreunde be-

geistern wird: der MGB besitzt an den Tiiren

I(urbelfenster und Schwenkfenster. Die breite,

gewölbte §íindschutzscheibe gewàhrleistet her-

vorragende Sicht nach vorne und damit die filr
einen so schnellen §7agen nötige ,,Vorsicht".

Der §Tindschutzscheibenrahmen ist aus Glanz-

aluminium gefertigt 
- 

leicht, robust und rost-

sicl.rer.

MEHR KOFFERRAUM
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Leicht zugönglichen Motor
Alles ist reiflidr durcl-rdadrt beim MGB. Kaum ein
Motor ist leichter und besser zugànglió. Die Alu-
minium-Motorhaube öÍfnet sich nach hinten.
(Nebenbei bemerkt, hat die Friscl-rluftheizung einen
eigenen Lufteinlaí3 vor der §Tindsdrutzsdreibe,
damit möglicJrst keine Abgase voÍr der Straí3e ein-
treten können.)

Mehr Ubersicht - bessere Sicht

Eine gli.ickliche Kombination: Modern, formsdrön
und zweckmàBig - alles liegt gefàllig und iiber-
sichtlich vor dem Fahrer. Insrrumenre, Gesdrwin-
digkeitsmesser und Tourenzàhler sind versenht,
alle Kippschalter liegen in Grifinàhe. Ein aucJr in
der Höhe verstellbarer Riickspiegel, ein verschlieí3-
bares Handsóuhfaó, Platz- fir einen Einbau-
Radio - an alles wurde gedacht!



ABNEHMBARES
ODER

ZURUCKKLAPP-
BARES VERDECK

SONDER.
AUSSTATTUNG

Olkiihlung (bereits serienmàBig bei der
radio, RS-Reifen, §Tei8wandreifen,

horn, Au8enspiegel, Nebelsc.heinwerfer,
hupe, Faltverde&.

Export-Ausf iihrun g), Auto-
Speichenràder, Zweiklang-
Regensdrutz-Verdec}, Licht-

Gqnz genou betrochtet

Die Abbildungen zeigeí die sich bietende §7ahl zwisdren zwei Ver-
deckarten beim MGB. Einmal làfit sidr das Verdeck nach Belieben

aufsetzen oder vöilig abnehmen. Bei der zweiten Methode wird das

Verded< zuriid<geklappt und fiillt dann den fiir die Notsitze vor-
gesehenen Raum. Nun ist der MGB ein offener Zweisitzer geworden.

Allè bisher gesdrilderten technischen Details beziehen sidr auf die
Standard-Ausfiihrung des MGB. Nun ist die MöglicÀkeit geboten,

die folgenden Aufpreis-Extras zu beziehen:

Dee Naqwèer
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TECHNISCHE DATEN

Motor: Vierzylinder mit obenliegenden, durdr Stössel

betítigten Ventilen, dreifach gelagerte Nockenwelle mit

Roller-Kettenantrieb und auromatischem Ketteaspanner.

Fiinffadr gelagerte, gegengewuchtete Kurbelwclle mit

auswechselbaren Lagersd-rale1. Starkwendige Kolben aus

Aluminium-l,egierung mit einem Abstreifring und drei

Kompressionsringen. Pleuel pit auswe&sclbaren Stahl-

sóalen mit Blei-Indium-Belag.

Bohrung 80,2 mm, Hub 88,9 mm, Zylinderinhalt

1798 ccm. Der Hodrleistungsmoror entwi&elt g5Brems-

PS bei 5500 U/min. Verdidrrungsverhàltnis 8,8 m : 1.

GröBtes Drehmoment 14,8 kgm bei 3 500 U/min.

Vergascr: Zwei SU Halb-FallstromverBeser, gespeisr

von elektrisóer SU Hodrleistungs-Pumpe, die hinten

beim Tank montiert ist. Luftfilter an jedem Vergaser.

Tankinhalt 45 Liter.

Schmierung: Au8enliegender Durchlauffilter mit aus-

wechselbarem Element. Olki.ihler.

Ziindung: Sportspule. Automatische Ziindverstellung

durch Zentrifugal-Regler sowie Vakuumregler.

I(iihlsystem: Kiihler mit Uber.drud<ventil im Dedrel,

liTasserpumpe und Vcntilator. §íasser-IJmlauf thermo-

statisch geregelt.

Getriebe: Borg Ec Bed<-Einscheiben-Tro&enkupplung

(rn. Federmembrane) verstàrkte Sóiebewelle u. hydr.

Servo-Zylinder. Viergang-Getriebe m. synór. 2., 3., u.

4. Gang. Ubersetzungen:1. Gang 14,27, 2. Gang 8,65,

3. Gang 5,37, Direktgang 3,9, Riickwàrtsgang 18,58:1.

Zv Hand liegender Stod<sdralthebel. Hardy Spicer

Kardanwelle mit Universalgelenk auf Nadellagern. Zu

drei Vierteln freie Differentialwellen, Hypoidverzahn-

ter Antrieb. Hinterachsiiberserzung 3,909:7. Fahrge-

schwindigkeit bei 1 000 U1min. im Direktgang:

29,6 kmlh.

Lenkung: Direkt, i.iber Zahnstange und Rirzel. Gro8es

Vollsi&t-Lenkrad mit Federspeid:en 2,9 Umdrehun-
gen von Ansdrlag zu Anschlag.

Federung: Vorn: Einzelradaufhàngung mjt Gabelarm

und Schraubenfedern sowie hydraulisdren Kolben-Stoí3-

dàmpfern. Hinten: Halbelliptisdre Federn, durch hy-

draulisdre Kolben-Sto8dàmpf er unterstiitzt.

Bremsen: Hydraulieó, System Lod<heed, vorne mit

Sdreiben, hinten mit Trommeln. Sdreibendurdrmesser

274 mm, Trommeldurchmesser 254 mm. Flandbremse

mit Kabelzug auf die Hinterrider.

Riider: Gelodrte Sdreibenfelgen mir 4 Radmutrern be-

festigt, Nylonreifen 5,70-14 RS mit S&laudr. Ersatzrad

im Kofferraum

Elektrisdre Ausriistung: Zwei 6-Volt Batterien, ge-

widrtsmà.í3ig verteilt hinter den Sitzen. Störscïurzan-

lage, riemengetriebene Lichtmasdrine, kom{nie.te,
Spannungsregler, einpoligcs, positiv geerdetes .$abel-

system, kombinierter Haupt- und AnlaíSschalter, zwei

abgestimmte Hörner, selbsttàtig parkende Doppel-

blatt-Sdreibenwischer, Schluí3-Stoppli&t beidseitig, mit

eingebautem Blinklicht und Katzenauge (Riid<strahler).

Asymmetrisdre Scheinwerfer. Fu8-Abblendsdralter,

kombinierte Seiten-Blinklichter.

Instrumente: Gro8er Kilometerzàhler fiir genaueste Ab-
lesung, Benzinuhr, Olmanometer, §íasserthermolnerer,

gr. elektr. Tourenzihler m. §[arnlicht f. Ziindung. Schal-

ter fiir Kartenleselampe, Sdreibenwisdrer-Sdralter, Ka-

belzug fiir Gemischanreióerung, Lidrtsdralter, Haupt-

schalter, kombiniert mit Anlasserschalter, rMiderstand-

schalter fiir Armaturenbeleudrtung. An der Lenksàule

Hebelschalter för Blinklichter, Warnlidrter am Arma-

turenbrett. Pumpe fiir Sd-reibenwasóer, Hupenknopf in

Lenkradmitte.

Karrosserie und Ausstattu ng:. 2-t;j.riger, 2-sitziger Sporr-

wagen in selbsttragender Ganzstahl-Konstruktion,

Frischluft-Ventilation des Innenraumes durdl Lufteinlaí3

unter der'§íindschutzsdreibe. Verstellbare Sdralen-Sitze,

hinten Sitzmöglidrkeit, Lederpolsrerung, Fu(teppicle aus

Gummi mit Plastik, Kardantunnel mit Florteppich be-

legt. Motorhaube nadr hinten öffnend, versenkbare Sei-

tenfenster mit drehbarem Li.iftungsfliigel, Sóeiben-

duscfie, wasserdichtes Faltverded< mit gro8er, durdrsich-

tiger Hed<scheibe, breite, vorn aufgehíngte Tiiren mit

Auí3engriffen und Sdrlössern, vorn und hinten Stoílsten-

gen mit FIörnern, in der Höhe verstellbarer Rfid<spie-

gel, Ersatzrad,'§Terkzeug,'§(i'agenhcber und Handkurbel

im Kofferraum. Verankerungen fiir das Anbringen von

BMC-Sióerheitsgurten. Heizungs- und Defrosteranlage.
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